Leitfaden zum Vollzug der Trinkwassereinzugsgebieteverordnung in Thüringen

Anhang 1 Anschreiben zur Übermittlung der Unterlagen

Absender									Datum: .. .. ….
….
….
….

Anschrift zuständige Behörde
….
….
….

Übermittlung von Unterlagen entsprechend der Trinkwassereinzugsgebieteverordnung (TrinkwEGV)
Versorgungsträger Name:
Versorgungsträger Nummer:

Gemäß § 12 Absatz 1 TrinkwEGV werden die erforderlichen Unterlagen nach der TrinkwEGV zu den in Anlage 1 zu diesem Schreiben aufgeführten Trinkwassereinzugsgebieten übermittelt. 

Als Kontaktperson für Rückfragen wird  benannt[footnoteRef:1]: [1:  Mehrfachnennungen sind möglich] 


	Vorname, Name:
	

	Telefon Festnetz:
	

	Telefon mobil:
	

	E-Mail-Adresse:
	



Ggf. ergänzende Angaben
… … …
… … …


1. Folgende Unterlagen werden über die Thüringer Datenaustauschplattform in elektronischer Form übermittelt:

· Anschreiben zur Übermittlung der Unterlagen (.pdf-Format)
· Anlage 1: Tabellarische Übersicht der Trinkwassereinzugsgebiete, für die Unterlagen übermittelt werden (.pdf-Format sowie Originalformat, z. B. Word oder Excel)
· Anlage 2: Beschreibung der Trinkwassereinzugsgebiete (.pdf-Format sowie Originalformat, z. B. Word oder Excel) einschließlich Karten (.pdf-Format)
· Anlage 3: Beschreibung der Wasserentnahmestellen (.pdf-Format sowie Originalformat, z. B. Word oder Excel)
· Anlage 4: Risikomanagementmaßnahmen (.pdf-Format sowie Originalformat, z. B. Word oder Excel)
· Anlage 5: Wasseruntersuchungsprogramm (.pdf-Format sowie Originalformat, z. B. Word oder Excel)
(Anlage 2 bis 5 jeweils gesondert je TWEZG erstellen)

Ggf. ergänzende Angaben
… … …
… … …

2. Weitere Angaben

· Anlage 1 nennt abschließend alle Trinkwassereinzugsgebiete für die öffentliche Trinkwasserversorgung.

· Bei nachfolgend genannten Wassergewinnungsanlagen werden die Bagatellgrenzen in § 3 Abs. 3 Satz 2 TrinkwEGV (Entnahmemenge unterschreitet im Durchschnitt 10 m3 /d oder es werden weniger als 50 Personen im Rahmen einer gewerblichen oder einer öffentlichen Tätigkeit versorgt) unterschritten. 
Wassergewinnungsanlagen, bei denen eine Wahrscheinlichkeit für eine Belastung durch endokrine Stoffe besteht (siehe Abschnitt 6.2.3 des Teils 1 des Leitfadens) besteht, werden im Wasseruntersuchungsprogramm berücksichtigt.

	Bauwerksnummer und Bezeichnung der Wassergewinnungsanlage
	Wahrscheinlichkeit einer Belastung durch endokrine Stoffe (ja/nein)

	
	

	
	

	
	



· [bookmark: _GoBack]Nachfolgend genannte Wassergewinnungsanlagen werden derzeit nicht für die öffentliche Trinkwassergewinnung genutzt. Eine Wiederaufnahme der Nutzung im Zeitraum bis zum 12.05.2027 ist nicht beabsichtigt. 

	Bauwerksnummer und Bezeichnung der Wassergewinnungsanlage

	

	

	




Es wird versichert, dass die Erstellung der Unterlagen entsprechend § 13 TrinkwEGV durch dafür ausreichend qualifizierte Personen erfolgt ist.



Unterschrift
(Geschäftsführung, technische Leitung oder technische Führungskraft)
2

